Majoritat

Autor(en): Keller, G.

Objekttyp:  Article

Zeitschrift: Die Berner Woche in Wort und Bild : ein Blatt fiir heimatliche Art
und Kunst

Band (Jahr): 14 (1924)

Heft 50

PDF erstellt am: 01.06.2024

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-647071

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.

Die auf der Plattform e-periodica vero6ffentlichten Dokumente stehen fir nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie fiir die private Nutzung frei zur Verfiigung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot kbnnen zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.

Das Veroffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverstandnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss

Alle Angaben erfolgen ohne Gewabhr fir Vollstandigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
Ubernommen fiir Schaden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch fur Inhalte Dritter, die tUber dieses Angebot
zuganglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zirich, Ramistrasse 101, 8092 Zirich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-647071

702

DIE BERNER WOCHE

Das Slettnerschifl mit den eigenartigen Tilrmen, an Slelle der Segel.

Bude [dildert. Darum it es nitig, dah die Wuflidis-
belhprden dhre Pflidt tun.

Es exiltieren gelellidhe BVorjdriften des Staates, welde
pie im WUnftaltsipitem Tiegenden Fehler mildern moddyten.
Jhre jtridte Wusfiihrung mup verlangt werden.

3In der regierungsrdatliden Verordbnung Dbetreffend bdie
ftaatliden Crziehungsanjtalten des Kantons BVern vom 26.
Degember 1900 wird unter amnberm vorgefdrieben:

§ 8. GCinfiihrung des Familienfpjtems (12—15 Kin-
ber Dilden eine Familie unter der Leitung eines Lehrers
ober einer Lehrerin). In den meiften Anjtalten durdgefiihrt.

§ 13. Ueber die Strafmittel ijt in jeder Wnitalt durd
die Wuffidhtsfommiffion ein befonderes, der Genehmigung
dber Armendireftion unterliegendes Reglement zu erlafjen.
In feder WAnjtalt Jind zudem Kontrollen 3u fihren, in welde
jede Tdrperlie Strafe und Jjolierung eingutragen find.
Diefe Kontrollen follen an den GiBungen der WAuflidhts-
fommiljion aufliegen und iiberdies jedem WUnftaltsbejuder
in amtlider Stellung auf Verlangen vorgelegt werden.

§ 21. Bei der Wrbeit auf dem Feld und in der sjaus-:
baltung it jtets im Wuge 3u bebalten, dak Ddiefelbe in
erfter  Linie dem (ﬁratebungsamede 3u bnenen haben
ujw. ufw. [

® % W

- Wir mddten . nody die folgenden Poftulate ben 3u-

ftandigen Behdrden zum Studium unterbreiten:

1. Fiiv alle Anftalten Beiziehumng eines Arztes
mit Sif- und ‘Stimme in der Direftion, der bdie hygie-
nifden Berhaltnilfe iibermadt und nidt blok in Krant
Geitsfdallen gerufen wird.

2. Cinfiilhrung der Handarbeit in ber Smelﬂtatt.
Alle WArbeit in der Werfjtatt, im Feld, Haus und Garten
hat nidt den Jwed der Erhaltung des Joglings aus dem
Arbeitsverdienft. Keine 2Weberbiirdung bder finb[ichen Ar-
beitstrafte.

3. Die Arbeiten diirfen den Gd)ulunterrtdyt nidt
jhadigen.

4, Wenn mbglidd Trennung des Umtes als
Anjtaltsvorfteher und als Oefonom. .

Der Hausvater Hat fid) in erfter Linie mit - der - Crzie-
Bung der Kinder 3u befddftigen. €r mup audy Jeit haben,
bie neuere einfdlagige Fadlitevatur zu jtudieren und anbdere
Anftalten 3u Defuden. Der Defonom ijt bem Borjteher
unterjtellt.

5. Wo es Jid) irgendwhe tun lakt, follen
die  Unjtaltstinder die dffentliden
Sdulen befuden.

6. Den Hilfslehrern follen ei=
gene Wohnungen angewiefen wer=
den, damit jie eine cigene Familie griinbden
fonmen und fo feBbhafter werben.

7. Sdaffung der Mo glidhteit eines
friiheren Wustrittes aus der AUn-
ftalt.

3 manden WAnjtalten ijt Ddiefes ober
jeres Voltulat durdgefiihrt, wie 3. B. Wert-
ftattarbeiten.

Unfere Kritit Hat feinen anbdern Jwed,
als die Befeitigung gewijjer Wuswiide im
Anftaltsleben und -=betrieb. E. M,

Das neue Windhraft|dhiff.

Die Ausniiguung der Windfraft als Piototr
fiir Shiffe durdy Flettners Segelrotor.

Cine fenjationelle Crfindung! Das Flett-
nerfde Rotorjdiff wurde durdy eine Probe-
fabrt des Shiffes am 7. November in Kiel

ber Deffentlidyfeit iibergeben. €s it dies bas von Herrn
Direftor Flettner der Flettner Shiffstuder-Gejelljdaft er-
fundene Rotor{diff. Die Bewegung erfolgt an Stelle der
Segel durd) Segelrotore (rotierende Tiirme). Am Vorbder-
und Wdterded des Sdyiffes ftehen 3wei 12 Neter hHhobhe
und 3 Pieter dide Metallwalzentiirme, die durd) eien Mo-
tor von beifpielsweife 20 PS Dei einem 600 Tonnen-Sdiff
in Drefung gebradt werden. Der Windjtrom iibt nun auf
bie Mantelflidhe Ddiefer rotierenden Walze das Paximum
der Gtokwirfung aus, fo dag mit den 20 PS fiinjtlid) er-
seugter Krajt eine Windfraft von 3zirfa 1000 PS  geniist
werden fann. Die WinbausniiBung it Jo eine 15mal grojere
als bei der gewdhnlidhen Tafelage. Diefe neuartige Segel-
mafdine fann von einem eingigen Mann eleftrifdy betrieben
werden und niigt die Windfraft aud fiir die Grok-Seefahrt
aus, wodurd) eine Betriebserjparnis von 30 Dbis 80 »v.
9. erzielt werben Tann. Die Segelbedienung Dbei einem
gleid)y groBen Gegelidiff madt etwa 100 Nann Befat-
sung notig. Dabei Dbefift das NRotoridiff die Segelfdbhig-
feit einer Yadt, d. h. es Tann bis weieinhald Stridy an
den Wind gehen. VBemerfenswert ijt weiter jeine Wenbdig-
feit. JIndem man die beiden Tiirmie gegenldufig rotieren
[agt, it man imftande, das Rotorboot wie einen Jwei-
fdhrauben-Dampfer auf der Stelle 3u drehen. Diefe Cr-
findung bedeutet ein epodemadender Fortjdritt in der Wus-
nilBung der Windfrvaft - fiir die - Sdyiffabhrt, der- fiir Dden
Fradtenverfehr auf See gang erheblide Q}erbtlltgungen ers
warten Idakt. .

Majoritdt.
Der Mehrheit it nidt auszuweidyen, :
Mit - Helden — wie mit Sdhwabenitreiden
Madt Jie uns ihre Madt befannt
Auf Weg und Steg im gangen Land;
So. gebt demt Kind den redyten Jamen, y
Lakt €hr' und Sduld ihm und fagt Amen! -
Und lauft es dann auf [dlidten Sobhlen,
Go wird es {don der Teufel Holen!
3t 3u Enbe nun das KannegieBen,
Laffet eud) das Trinfen nidyt verdriehen;
Braudt die Kannen! 3Jjt erjt Wein darin,
Wird zum alten aud) das newe Jinn!

®. Keller.



	Majorität

